
I



II

1

1987 1
360



2

3

4

5

287–282 2
302–301 3

432–431 4
515 5



6

6
Gregory Nagy Ancient Greek Elegy Karen Weisman Ed The Oxford Handbook

of the Elegy Oxford Oxford University Press pp



7

III

8

9

7
135 2002

8
147–144

184–179 9



480

 10

11

 12

82–77 1994 10
11

255 1999
 Martin Heidegger 12

Platons Lehre von der Wahrheit Frankfurt am Main Vittorio Klostermann



IV

13

 
21 2

 13



11 4

14

20

13

7–6 3–2

14

 Galit Hasan Rokem Bodies Performing in Ruins The
Lamenting Mother in Ancient Hebrew Texts Ilit Ferber and Paula Schwebel Eds Lament

 in Jewish Thought Philosophical Theological and Literary Perspectives Berlin and
Boston De Gruyter pp



15

16

17

18

 15
 16
 17

18

140–130 1996



V

19

 20

21

 
4

22

23

 Margaret Alexiou The Ritual Lament in Greek Tradition Cambridge 19
Cambridge University Press

20

 Moshe Halbertal Eikhah and the Stance of
Lamentation Lament in Jewish Thought pp

 21
 22
 23



 24

25

26

29
56

21

 24
 25
26



22
27

VI

28

 29 1917

30

27

21
 Ilit 28
Ferber A Language of the Border On Scholem's Theory of Lament Journal of Jewish

 Thought and Philosophy pp Bernd Witte Silence Solitude and
 Suicide Gershom Scholem's Paradoxical Theory of Lamentation Ilit Ferber and Paula
 Schwebel Lament in Jewish Thought Berlin and Boston De Gruyter pp Sigrid

Weigel The Role of Lamentation for Scholem's Theory of Poetry and Language Ibid 

 Gershom Scholem Tagebücher Vol I Vol II Frankfurt am Main  29
Jüdischer Verlag p

Über die Klage und das Klagelied Ibid pp  30



Trauer

Reinigung

Versöhnung

31

Lehre Leere

32

Ibid pp  31
Über die Klage und das Klagelied Ibid p  32



20  

33

Klage  
Anklage

34

 35 Gerechtigkeit

Frage
36

Aufschub

Hiobs Klage Ibid p  33
Ibid p  34

Zwölf Thesen über die Ordnung der Gerechtigkeit  35
36

Über Jona und den Begriff der Gerechtigkeit Ibid pp



 37

38

39

40

37
 Wenn man erzählen könnte wie wir Zionisten wurden Ibid

pp
38

Ibid p
Ibid p  39
Ibid p  40



X
41

 
X

42

43

44

45

Ibid p  41
Ein mittelalterisches Klagelied Ibid p  42

22 43
389–388 30 Scholem  44

391 30 Scholem  45



VII

46

47

46
148–143 1963

47
73 2007



48

X

49

 Franz Rosenzweig Jehuda Halevi Zweiundneunzig Hymen und Gedichte Berlin Verlag  48
Lambert Schneider p

49

2006
2008

5–1



VIII

Habe nun, ach! Philosophie,
Juristerei und Medizin,
Und leider auch Theologie

Durchaus studiert, mit heißem Bemühn.
Da steh ich nun, ich armer Tor!
Und bin so klug als wie zuvor50

51

Johann Wolfgang von Goethe Faust München Verlag C H Beck p  50
2006 51

46–45



ach

Melencolia I I

ach

ach

Ach, diese blut'gen Rosen

Ach, dieser Kranz von Wunden um sein Haupt!52

Ach! Wie gebrichlich ist der Mensch, ihr Götter!
Wie Stolz, die hier geknickt liegt, noch vor Kurzem,
Hoch auf des Lebens Gipfeln, rauschte sie!53

 Heinrich von Kleist Penthesilea Sämtliche Werke Vol Frankfurt am Main Deutscher  52
Klassiker Verlag p

Ibid p  53



Rausch

ach

ach

54 ach

ach

55 ach die Kunst

 Heinrich von Kleist Amphitryon Sämtliche Werke Vol Frankfurt am Main Deutscher  54
Klassiker Verlag p

 Georg Büchner Danton s Tod Dichtungen Frankfurt am Main Deutscher Klassiker Verlag  55
p



ach

Gegenwort
56

 
  

1922–1912

57

schrecklich

58

 Paul Celan Der Meridian Endfassung Vorstufen Materialen Tübinger Ausgabe  56
Frankfurt am Main Suhrkamp p

57
1924

 Der Tod ist die uns
 abgekehrte von uns unbeschienene Seite des Lebens Rainer Maria Rilke Werke Vol II

Frankfurt am Main Insel Verlag
I 58

10 2004



Stimmen Stimmen

Es rauscht

Wer, wenn ich schriee, hörte mich denn aus der Engel/ Ordnungen?59

60

ach

Wirf aus den Armen die Leere/ zu den Räumen hinzu, die wir atmen61

62

Luft

201 58 Rilke Die erste Elegie  59
7 59 60

201 58 Rilke Die erste Elegie  61
8 59 62



63 Trauer

Ist die Sage umsonst, daß einst in der Klage um Lions

wagende erste Musik dürre Erstarrung durchgang;
daß erst im erschrockenen Raum, dem ein beinah

 göttlicher Jüngling

Plötzlich für immer enttrat, das Leere in jene

Schwingung geriet, die uns jetzt hinreißt und tröstet

und hilft.64

65

10 63
204 58 Rilke Die erste Elegie  64

10 59 65



IX


